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BAD SAULGAU
Zitat des Tages

„Die hätten schon
vor einem halben

Jahr da sein
sollen“,

sagt Rolf Schmid, Inhaber des
Geschäfts Rund ums Rad, beim
verkaufsoffenen Sonntag über
eine Fahrrad-Lieferung.

BAD SAULGAU - Kein Gesundheits-
forum und auch sonst keine zusätzli-
chen Aktionen – das Coronavirus hat
den ersten verkaufsoffenen Sonntag
nach zweijähriger Pause zwangsläu-
fig beeinflusst. Trotzdem nahmen
die Kunden die Einladung zum Akti-
onstag gerne an, denn nicht zuletzt
konnten sie so den Einzelhandel in
schwierigen Zeiten unterstützen. Ein
Wunsch des neuen Vorstands der
Fachgruppe Einzelhandel, wieder
mehr Schwung reinzubringen, ist in
einem ersten Schritt gelungen. 

Abstand halten, Maske aufsetzen –
daran haben sich die Bürgerinnen und
Bürger längst gewöhnt, und diese Re-
geln gelten auch an diesem Sonntag.
Entspannt wird nach der aktuellen
Herbst- und Wintermode Ausschau
gehalten, nach Rabatt-Aktionen oder
ausgewählten Feinkost-Artikeln. Elke
Rieger lädt an diesem Sonntag in der
Dreiköniggasse unter dem Motto
„Glücklich sein, leben und das Gute
teilen“ in ihrem Fachgeschäft samt
Sitzecke und Stehcafè zur Verkostung
von griechischen Spezialitäten ein.
Ob Balsamico-Orangen-Essig, Oliven-
öl mit Schokogeschmack oder kreti-
scher Thymianhonig – die Gäste ge-
nießen es, neue Geschmackskreatio-
nen kennenlernen zu dürfen.

„Es wird richtig viel genäht und
gestrickt“, sagt Marion Sedlmeier,
Fachverkäuferin in der Näh-Ecke in
der Oberen Hauptstraße. Die Kun-
den kämen teils bis vom Bodensee.
Kein Wunder: Das Handarbeiten-
Fachgeschäft ist das einzige im wei-
teren Umkreis von Bad Saulgau.
Auch Kurgäste gehören zum festen
Kundenkreis. 

Ebenfalls pünktlich um 13 Uhr öff-
net Rolf Schmid seinen Fahrradladen
Rund ums Rad für die Kundschaft.
Erst wenige Tage zuvor kam eine
neue E-Bike-Lieferung an. „Die hät-
ten schon vor einem halben Jahr da

sein sollen“, sagt er und verweist auf
die großen Probleme bei der Teile-
produktion und -lieferung. „Das wird
erst mal nicht besser“, fährt er fort.
Die Abhängigkeit von anderen Län-
dern, vor allem auch von China, zei-
ge nun seine Schattenseiten. Die
Containerpreise seien um das Drei-
fache gestiegen. 

Die Fußgängerzone füllt sich der-
weil zunehmend. Bald zeigt sich
auch ganz zaghaft die Herbstsonne
und lädt zum Kaffee im Freien, einer
kross gebratenen Bratwurst oder ei-
nem fruchtig-frischen Eisbecher ein.
Im Schuhhaus Zembrod werden vor
den frisch gefüllten Regalen die neu-
en Herbst- und Wintermodelle pro-
biert, ebenso im Sporthaus Dietsche.
Ob Fitness-Outfits, warme Wintera-
noraks oder Skihandschuhe – der
Andrang ist auch hier groß. „Wir
sind sehr zufrieden“, sagt Edeltraud
Kloss und eilt zum nächsten Kunden. 

Große Resonanz erfährt auch der
Schwaaz-Vere-Buchladen. Hier ha-
ben die Besucherinnen und Besucher
zudem die Möglichkeit, ihren neuen
Lesestoff von den Krimi-Autoren Uli
Herzog, Silke Nowak und Michael Bo-
enke signieren zu lassen. Eine gute
Gelegenheit, seinen Lieblingsautoren
persönlich kennenzulernen. Die wird
rege genutzt. „Es soll nicht nur ein
rein und raus sein heute“, sagt Sabine
Eisele. Vielmehr will die Inhaber-Fa-
milie eine Plattform bieten, um mitei-
nander ins Gespräch zu kommen.

Deutlich ruhiger ist es im Opti-
ker-Fachgeschäft Nerlich. Die Mitar-
beiterinnen haben deshalb vor, die
vorbereiteten Gutscheine für einen
kostenlosen Sehtest samt Augen-
screening auf dem Marktplatz zu
verteilen. „Es ist schon schwierig, die
Leute in die Untere Hauptstraße zu
locken, auch deshalb, weil auf dem
Marktplatz Hüpfburgen und andere
Attraktionen fehlen“, sagt Jutta Ner-
lich. Richard Frey, der Präsident des
Bürgerausschusses für Heimatpfle-

ge, ist ebenfalls unterwegs und be-
dauert, dass zeitgleich in Mengen
und Pfullendorf publikumswirksame
Sonntags-Aktionen stattfinden.
„Aber ich bin froh, dass so viele Leu-
te unterwegs sind“, sagt er. 

„Bad Saulgau braucht sich nicht
zu verstecken“, sagt die neu gewählte
Vorsitzende der Fachgruppe Einzel-
handel, Alexandra Lott, im Vorfeld
des verkaufsoffenen Sonntags. Der
neue Vorstand wolle künftig noch
mehr Schwung in die Innenstadt
bringen. Auch steht das Gespräch
mit der Stadtverwaltung bezüglich
der zukünftigen Innenstadtgestal-
tung samt Marktplatzerweiterung
noch aus. Neben einem attraktiven
Einzelhandels-Angebot werden bei
der Neugestaltung auch Themen wie
Begegnungsmöglichkeiten, Wohl-
fühlangebote oder Gestaltungsräu-
me für alle Altersgruppen eine be-
deutende Rolle spielen. 

Stricken, Bummeln, Lesen, Probieren

Von Anita Metzler-Mikuteit
●

Bei der Signierstunde im Schwaaz-Vere-Buchladen sind drei Autoren anzutreffen (von links): Uli Herzog, Inhaber Moritz
Eisele, Silke Nowak und Michael Boenke. FOTOS: ANITA METZLER-MIKUTEIT

Verkaufsoffener Sonntag in Bad Saulgau bietet breites Programm – Signierstunde mit drei Krimi-Autoren

Vor dem Feinkostgeschäft Elrike werden griechische Spezialitäten angeboten. 

BAD SAULGAU (sz) - Da das Schüler-
forschungszentrum (SFZ) Bad Saul-
gau als Leuchtturmprojekt für das
künftige Mint-Exzellenzgymnasium
bekannt ist, hat die Landeskultusmi-
nisterin Theresa Schopper kürzlich
das SFZ in Bad Saulgau besucht, um
sich ein Bild von der Einrichtung zu
machen. Die Landtagsabgeordnete
Andrea Bogner-Unden (Grüne) hatte
den Besuch iniziiert.

Das Angebot des SFZ wurde an fünf
Projektstationen bei einem Rundgang
gezeigt. Im Vorfeld machte Dr. Rolf
Meuther, geschäftsführender Vor-
stand des SFZ, deutlich, dass das Netz-
werk nur durch die großzügige Geneh-
migung der Deputatsstunden möglich
sei, und wünschte sich, dass die Ge-
nehmigung dieser Stunden auch in Zu-
kunft erfolgt. Ohne die drei Säulen De-
putate, Finanzen und Ehrenamt könn-
te ein SFZ mit diesem großen Netz-
werk nicht betrieben werden.

Im Anschluss schaute sich There-
sa Schopper die fünf Experimente
an. Das erste Projekt, vorgetragen
von Simon Kelch, Mathilda Stadler,
Franka Lock, Tabea Schultz und Aliy-
ar Dogan, zeigte ein Seismometer,
mit dem sie Erdschwingungen auf-
zeigen können. Das nächste Projekt,
ein singendes Reagenzglas, wurde
von Pirmin Groß vorgestellt. Danach
demonstrierten Birk Wenzl und Ke-
rem Atmaca mit dem Nitinolmotor
den Einsatz grüner Energie. Daran
schloss sich das Thema Robotics an.
Luca Schweda und Sophia Ruppert
haben zwei Roboter entwickelt und
gezeigt, mit welcher Präzision diese
einer Linie in einem Parcours folgen
können. Als letztes Projekt haben die
Geschwister Tim und Christina Mil-
ler Schopper davon überzeugt, dass
sie mit ihrer Erfindung ein
Smartphone besser reinigen können
als mit teuren Geräten.

Das Exzellenzgymnasium
greifbar machen

Schüler zeigen Kultusministerin Schopper 
lebensnahe Experimente

Experiment geglückt (von links): Simon Kelch, Marita Lehn, Andrea Bogner-
Unden, Theresa Schopper, Klaus Burger, Rolf Meuther, Wolfgang Lohmiller und
Doris Schröter. FOTO: SFZ

BAD SAULGAU (sz) - Unbekannte
sind am Freitag in ein Reihenhaus in
der Eberhardstraße in Bad Saugau
eingebrochen. Mit einem Werkzeug
wurden zunächst zwei Scheiben be-
schädigt. Schließlich gelang es den
Tätern durch Aufhebeln der Terras-
sentüre, in das Wohnhaus zu gelan-
gen. Dort fielen den Einbrechern
Wertgegenstände in Höhe von etwa
500 Euro in die Hände. Den Schaden
schätzt die Polizei auf rund 10 000
Euro. Hinweise werden unter Telefon
07581/4820 erbeten.

Diebe brechen in
Reihenhaus ein

BAD SAULGAU (sz) - Unbekannte Ju-
gendliche haben am Samstag gegen
19.45 Uhr Kastanien auf die Straße
geworfen. Hierbei trafen sie in der
Hauptstraße, Einmündung Bachstra-
ße, auch zwei vorbeifahrende Autos.
Ob hierdurch ein Sachschaden ent-
stand, bedarf der weiteren Abklä-
rung, teilt die Polizei mit. Bei den
Kastanienwerfern soll es sich nach
bisherigen Erkenntnissen um sechs
junge Menschen handeln, welche
mit Fahrrädern unterwegs waren. Al-
le trugen Fahrradhelme. Zeugen sol-
len sich melden unter Telefon 07581/
4820.

Autos mit 
Kastanien beworfen
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